
zunächst das Zeichen, das linter dem
Erkennungszeichen ,teht, in Resist€r D 1
seholt. Dann sird die Startadresse de.
B efehlstabelle in Adreßre8istef A1 gela'
den. ln Progranmteil ,,stloop i!'ird
dann das so ermittelte Steuerzeich en mit
den in de. Belehlstabelle befindlichen
Zeichen verylichen Ist das entsprechen-
de Zeichen in derTab€lle gefunden, so
ivirdzu,,ausf \,erz$'eist Dabeizeigt
nun das ResisterD2 auf denEintrasin
der Belehlstabelle. Der entsprechende
Codewird dannin das RegisterD0 über

tragen und ar den Ilruckei ausgegeben.
Anschließend n'ird das Adreßresister
A0 erhöht. damit es auf dennächsten
Büchstaben hinier der B efehlssequenz
zeigt, und dannlvieder zur Nlarke
,,loop" lerzlveigt. Sollte hinter elnemEr-
kennunsszeichen einmal kein sultiser
Befehlscode stehen, so wlrd einfachmit
dem nächsten Zeichen lortgelahren.
Zu beachten ist noch, daßBelehls und
Codetäbelle sieis sleich lans seln müs'
sen. Die Belehlstabelle wird mit dc.b'r'

6116 am llDR-Computer
Für den NDR-Klein-Computer rvurde ur
sprünglich der Baustein 6116-LP3 als

richer !erlvendei. Die entsprechende
tseichefkarte heißtROA 16. Da diese
Kade \,orühergehend nicht nehr erhä1t
lich war, kannmandie ROA 64'Karie
bei Bedarf problemlos dafür einsetzen.
Dank der Kompatibiliiät der Pinb€legun'
genzi{ischen 0204 und 0116 und der
Iumper aul der Kdte ROA-64 Lraucht
man nur geringe Anderunsen vorzu

1. BruckelMP l einstellen, so daß U/R
e Pin 23 f tur 6110 ist  es Pin 21Jder
R,{M'Fassungen anliegt.

2.  Statt^13, A14,415 sol l ten Al l ,412,
A13 an Pin 1,2,3 des 74LS138 8elührt

3. LeiiungvonPiD 3 des 7ilLS00 aullren
neD und an Pin. €lnes zusätzlichen
7aLS138 iühren lBild 1J.

4. leweilige Selektieruns (Pin 15, 1,{, 13,
12 des zusätzlichen 74LS1381 a'ieder
zur Speicherkarte luhrsn.

5. Die Adreßbereiche derneuen 16-KBy

Kade 1: x0000H X3FFFH
Krrie 2r x4000H XTFFFH
Kdte 3:x8000H XBFFFH
Karte 4rxC000H XFFFFH

Das,,x" kann man beliebis dtLtch den
74LS85 mit entsprechenden Dmhtbrük-
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Bild 1, Die Anderun8en zum Einratz der 6116.Bausteine in ROA.6,I
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Gclöscht lst
nicht
vcrlcrcn
DasProsram inBild erstellt unier
Apple DOS 3.3 einen Catalog dermit
DELETE gelöschten und noch nicht
überschriebenen Daieien. Alle Siandaf d-
lnformätionen zum Catalog '\reden liier-
bei simulied. Eine beschädiste Track-
Ssctor-L is te tTSLlwirdmitERRtBel l )
dekladert. Bei aller übrigen Fileskann
der Benutzer die Redelets Oltionl'äh
1en. Die acht möglichen Filetypen [äuch
,,f uture expansionJ') i!erden erkanni.
Eine selöschieDaiei kann rvieder gela-
den und umkopiert Nerden Zum Ab

solang€ man eine gelö6.hteDisk.Dat€i
ni.hl übersch.iebe! hal känn man sie
mit dieserApple-Routinewiederherstel-
l€n. D€r Hex-Dump kt mit Prülb@€r
ergänzt (t€1. n.-Appl€.Sonderheftl

speichern unier demselben Namen aut
der Quelldiskette nuß in jedenFall die

sereiiete Datei vorher $'ieder gelöscht
1{erden, da DOS 3.3 grundsätzlich addi
ti' Sekiorcn belest und die ,,gelöschten 

'

Sektoren somil weiterhin alsbelegt gel-
ten n'ürden. Das Prosmm kann mit
CALL 8192 vonBasic oder 2000Gvom
Monitor aus sestartei rverden Sollte ei-
ne wiederhergestellre Däiel defekt sein,
so da der Direciory-Eintrag nür mii er-
nem Disk-Editor g€1öschi r{erden, an-
dernf€lls würde ein Sekundäfile be-
schädist. WernerIi. G. Münchfieime.


